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Komplexität beherrschbar ma-
chen ist eines der Kernthemen 
von produzierenden Unter-
nehmen weltweit. In diesem 
Beitrag wird ein Ansatz vor-
gestellt, wie die funktionso-
rientierten Abläufe über ge-
meinsame Planungsprozesse 
sowie übergreifende IT-Syste-
me mehr Integration erfahren 
können. Zur Verdeutlichung 
des Ansatzes wird das Problem 
der integrierten Auftragsreihenfolge- und Transportplanung in der Automobilin-
dustrie vorgestellt.        Seite 25

In volatilen Märkten 
sind innovative Produkte 
schneller zu entwickeln und 
Produktionsprozesse zu op-
timieren. In diesem Beitrag 
werden etablierte Ansätze 
aus dem breiten Feld des 
organisationalen Lernens 
und des Wissensmanage-
ments vorgestellt, Grundla-
gen und Gemeinsamkeiten 
herausgearbeitet und im 
Hinblick auf praktische Im-
plikationen diskutiert. 

Seite 30
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Wissen als zentrale Ressource

In zwei Beiträgen wird 
der Fokus auf Wissens-
arbeit in Kleinunter-
nehmen gelegt. Einer 
beschreibt die Bedeu-
tung und das Poten-
zial von Wissensarbeit 
in KMU und zeigt die 
Schwierigkeiten bei 
der Einführung auf. 
In einem systemtheo-
retischen Modell wird 
aufgezeigt, wie Wis-

sensarbeit in Kleinunternehmen der Bauindustrie ermöglicht werden kann. Ein 
weiterer Beitrag stellt einen KMU-spezifischen Ansatz der qualitätsorientierten 
Wissensarbeit in der Produktentwicklung vor. 
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In diesem Beitrag wird 
anhand zweier Fallstu-
dien eine Methode des 
ernsthaften Spielens 
vorgestellt. Diese unter-
stützt Planungsteams 
bei der Kommunikation 
und Wissensarbeit. Da-
rüber hinaus fördert sie 
die notwendige enge 
Verzahnung zwischen 
den Planungsbeteiligten 
durch eine interdiszipli-
näre Workshop-Gestal-
tung und intensiven Informationsaustausch.      Seite 35

Ernsthaftes Spielen

Wissensbasierte Engi-
neering-Methoden und 
Werkzeuge sollen den 
Entwickler bei nicht wert-
schöpfenden Tätigkeiten 
unterstützen und somit 
Zeit und Raum für krea-
tive und innovative Pro-
blemlösungen schaffen. 
Der Beitrag gibt einen 
Überblick über diese Me-
thoden und Werkzeuge 
in der Anwendung sowie 

über aktuelle Entwicklungstrends des Knowledge Based Engineering.
Seite 39

Knowledge Based Engineering

In der Produk-
tionslogist ik 
ermögl ichen 
Informations-
technologien 
die Sicherung 
großer Da-
tensätze mit 
einer Vielzahl 
von Parameter. 
Die gestiegene 
Prozesskom-
plexität im Produktionsumfeld führt zu einer Abhängigkeit zwischen unter-
schiedlichen Entscheidungsvariablen. Der Beitrag befasst sich mit der Anwen-
dung einer computergestützten Analysemethode zur effizienten Auswertung und 
Abbildung multikriterieller Abhängigkeiten.

Seite 51

Wissen

Interpretation & Evaluation

Data Mining

Transformation

Vor- Transfor-

MusterDatenaufbereitung

Selektion/Extraktion

r uf

Datenbank
Zieldaten

bereitete
Daten

mierte
Daten

Ite
ra

tiv
er

D
ur

ch
la

u

Data Mining 

C. Schäfer, A. Friedewald, 
H. Lödding
Management virtueller 
Absicherungsprojekte  61

S. Voigt
Struktur vs. Kreativität in Wikis  70

S. Kaiser, A. Kozica, U. Bonss
Hochqualifizierte externe 
Mitarbeiter als Wissensquelle  79

Wissensbasiertes Engineering

M. Weyrich, P. Klein, U. Löwen, 
T. Schäffler, J. Vollmar
Knowledge Based Engineering 
in der Anwendung  39

M. Knollmann, M. Meyer, K. Windt
Data Mining-Methoden in der 
Produktionslogistik  51

Teamkompetenz

A. Kreidler, M. Tilebein
Diversität als 
Innovationspotenzial  47

K. Externbrink, A. Lienert, 
U. Wilkens
Identifikation von Mitarbeiter- 
und Teamkompetenzen in 
hybriden Leistungsbündeln  65

Service

Editorial  3
Aktuelles u. Nachrichten  6
Impressum  50
Vorschau auf 
Industrie Management 4/2012  69

Titel:
child Head © vladgrin / Fotolia.com


